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Whisper | Szene

Im Lilienfeld Verlag erscheint die Reihe 
„Lilienfeldiana“, eine Reihe kürzerer Prosa 
und Romane. Darunter Entdeckungen von 
Hjalmar Hjorth Boyesen und Norah Lange. 
Die lateinische Endung, die dem Verlagsna-
men angehängt wird, ist für Sammlungen 
üblich. Das Format der „Lilienfeldiana“ ist 
mit 10,5x18cm klein und handlich. Die 
Reihe erscheint in gediegener Fadenheftung 
mit silbrig glänzendem Kaptalband und 
Lesebändchen. 

Die Abmessungen des Satzspiegels 
lassen reichlich Raum, im Innenbund 13 
und außen 17,5 mm. Bei Hessels klei-
nem Roman Heimliches Berlin, der hier 
für die ganze Reihe der „Lilienfeldiana“ 
einstehen muss, gibt der Bund aber keinen 
Raum für Notizen, sondern allenfalls für 
verträumtes Abschweifen. 

Das Buch Heimliches Berlin ist nach 
Pariser Romanze der zweite Roman von 
Franz Hessel in dieser Reihe. Beide Bü-
cher sind mit einem Nachwort von Man-
fred Flügge versehen. 
„Bis zum Frühjahr 1924 lebte in Berlin 

ein junger Mensch, dessen Erscheinung 
die Männer und Frauen seines Bereiches 
erfreute, ohne dass sie seinem Wesen tiefer 
nachforschten. Erst als er fortging, erregte 
er bei einigen ein schwer zu erklärendes 
Abschiedsweh.“

So der erste Satz des kleinen Romans, 
der im Grunde nur die Ereignisse eines 
Tages, eben des Tages der Abreise seines 
Helden Wendelin, schildert. Er ist der 
Flaneur in der Berliner Halbwelt, zwi-
schen Künstlern, Verarmten und Neurei-
chen. Eine Welt, in der schlicht alles nur 
zu sein scheint, da immer zugleich das 
Gegenteil wahr ist. „Du könntest so gut 
bleiben, daß es besser ist, du gehst“, sagt 
ihm der Freund in einer typisch paradoxen 
Wendung zum Abschied. 

Das Vorsatzpapier ist Surbalin glatt in 
der Farbe Petrol. Kühl wie die Gleichgül-
tigkeit der Berliner Hauptstadt. Die Pa-
piersorte im Buch ist Eos bläulich, kräftige 
90g. Die verwendete Schrift im Buch ist 
Legacy Serif ITC book in 9,8 Punkt.

Zwischen städtischer Blasiertheit und 
stürmisch vorgetragener Verliebtheit ist 
in diesem Roman alles möglich, alles je-
derzeit wahr und falsch. Erst als er fort 
ist, spricht man von Wendelin als einem 
Verlust. Eine Verfeinerung der Sinne und 
des Geistes, die mit klaren Unterscheidun-
gen von Stand und Geschlecht nichts mehr 
anzufangen weiß. 

Eine nivellierende Kultur, die vom an-
derem Extrem, in das sie bald umschla-
gen wird, das Freund-Feind-Denken, noch 
nichts ahnt – das die Buchgestaltung aber 
anzudeuten scheint. Berüchtigt sind die 
Berliner Hinterhöfe, die der Umschlag 
zeigt. Der Einband verwendet das Ge-
mälde „Ein Stück Himmel“ von Peter K. 
Kirchhof.  Aber das ist nur die eine Hälfte 
des Buches. Die andere Hälfte bildet wie 
zum Kontrast das feine Irisleinen in der 
Farbe Madeira. Verfeinerung und Verfall.

Michael Schikowski verö¤entlichte zuletzt 
Im Buchhaus. Wohnzimmer, Bücherei, Buch-
handlung (Bramann). Die Reihe „Wie Bücher 
wirken“ ist hier nachzulesen: www.immer-
schoen-sachlich.de/wie-buecher-wirken/
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Verfeinerung und Verfall – 
Lilienfeldiana

„Raum für verträumtes 
Abschweifen“: Franz 

Hessel, ‚Heimliches Berlin‘ 
aus der „Lilienfeldiana“-

Reihe
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